Tour 2006 – Ortlergruppe

Freitag 

- Schreckenskammer

- Abreise Köln HBF  ( Nachtzug )

Samstag 

- Ankunft in Bozen, von dort mit dem Taxi bis Lana, weiter mit dem Bus ins Ultental bis Endstation

  St. Gertraud ( ca. 1500 m ).

- Mittagessen im Gasthof Edelweiß.

- Von St. Gertraud in ca. 45 Min. hinauf zu den Flatschhöfen ( ca. 1700m ).

  Offiziell wohnen kann man bei den Niedersten Höfen, Ferienwohnungen Fichtenheim ( Familie  

  Gruber, Tel. 0473/798101 oder 798106 ).

- am frühen Abend Spaziergang zur unteren Flatschbergalm ( nett bewirtet ) über Weg 143.

- Irgendwann im Mondlicht zurück  und ...

- Übernachtung bei Bärbel auf dem Angeler Hof.

Sonntag 

Gipfeltag

- Früh aufstehen und mit leichtem Gepäck vom Hof Richtung Westen über Weg 143 durchs

  Flatschbergtal. Weiter über Weg 148 ...

- aufs Hasenöhrl ( 3257m ). Aufstieg in ca. 4 Stunden.

- Abstieg über Weg 14 bis zum getristeten Stein. Von dort nicht den offiziellen Weg, sondern ( ist in

  der Karte nicht eingezeichnet ) immer auf dem Grat haltend zur Schusterhütte ( 2300m ) bei Beta

  und Konrad. Der Abstieg bis hier dauerte ca. 2,5 Stunden. 

  Die Schusterhütte trägt den Titel „Hütte des Ultentals 2005“. Dementsprechend wohl fühlten wir uns

  bei deftigem Essen und reichlich Getränken.

- Bei Dämmerung in ca. 1 Stunde zurück zum Angeler Hof. 

- Erneute Übernachtung bei Bärbel.

- Schwierigkeiten: keine. Allerdings hatten wir immerhin 1500 Höhenmeter Auf- sowie Abstieg zu

 meistern, daher ist gute Kondition Voraussetzung. Auf den letzten Höhenmetern vor dem Gipfel und

 auch im ersten Drittel des Abstiegs, ist an einigen Stellen Trittsicherheit Bedingung.

Montag 

- Vom Hof nach Westen bis zu den Pilshöfen. Dann über Weg 142 zur Äußeren ( 2128m ) und weiter

  über Weg 12 zur Inneren Pilsbergalm ( 2099 m ). Beide Almen sind nicht bewirtschaftet.

- Dann über Weg 102 Abstieg zum Weißbrunnsee und Einkehr bei der „Knödelmoidl“. Die

 „Knödelmoidl“ hat Raststättenambiente, aber das Essen war ausgezeichnet. 

- Nach dem Mittagessen Aufstieg über Weg 140 zur Höchster Hütte am Grünsee ( 2561m ).

- Gesamtgehzeit ca. 4-5 Stunden.

- Schwierigkeiten: keine

Hütteninfos Höchster Hütte:

Höhe
Pächter
Telefon
Dusche

2561 m
Dominikus Bertagnolli
0039/473798120
ja

Dienstag 

-  Über das ( gesperrte ) Zufrittjoch ( 3172m ) ins Martelltal, vorbei am Zufrittsee ( 1864 m ) und weiter

   zur Zufallhütte ( 2264m ).

-  Gehzeit ca. 8 Stunden.

-  Schwierigkeiten: Aufgrund der Unwissenheit des Hüttenwirts gingen wir über das gesperrte

    Zufrittjoch. Durch Neuschnee in der Nacht waren die Markierungen im Anstieg kaum auszumachen.

    Teilweise ausgesetzte Kletterei ( II. Grad ) im Abstieg vom Joch. Außer einem 10m

    langen, wenig  Vertrauen erweckenden Stoffseil gab es dort keinerlei Sicherungen. Zu guter Letzt

    mußten wir uns per Abseilachter abseilen und 25m Seil zurücklassen.

Hütteninfos Zufallhütte:

Höhe
Pächter
Telefon
Dusche

2264 m
Ulrich Müller
0039/473744785
ja

Mittwoch 

- Geplant war Aufstieg zur Casati Hütte ( 3254m ) über Weg 150.

- Umkehr wegen schlechter Wetterverhältnisse ( Schneeverwehungen und eisige Winde ) auf ca.

  2900m kurz vor dem Gletschereinstieg.

- Weg 150 zurück und Aufstieg zur Marteller Hütte ( 2610m ).

- Gesamtgehzeit ca. 4 Stunden.

- Schwierigkeiten: keine

- Durch die frühe Einkehr hatten wir reichlich Zeit zum essen und trinken. Der anfangs etwas grimmige

  Hüttenwirt wurde im Laufe des Abends unser Freund und wir durften von seinem

 ( hervorragenden ) selbstgebrannten Schnaps kosten.

Hütteninfos Marteller Hütte:

Höhe
Pächter
Telefon
Dusche

2610 m
Helmut Gamper
0039/473744790
ja

Donnerstag 

- Bei Kaiserwetter von der Marteller Hütte ( 2610m ) zunächst Abstieg zur Zufallhütte ( 2264m ).

- Dort vorbei und über Weg 151hinauf aufs Madritschjoch ( 3123m ).

- Gehzeit bis hier ca. 4 Stunden.

- Vom Madritschjoch in ca. 45 Min. hinauf auf die leicht zu ersteigende Hintere Schöntaufspitze

  ( 3325m ). Phantastischer  Aussichtsberg !

- Abstieg zur Schaubachhütte ( 2581m ) in ca. 1,5 Stunden.

- Gesamtgehzeit ca. 6,5 Stunden

- Schwierigkeiten: keine

- Nach gemütlichem Nachmittag im Biergarten der Schaubachhütte,mit der Gondel hinab nach Sulden.

- Übernachtung im sehr gepflegten Hotel Cevedale ( Preis- Leistugsverhältnis stimmt ).

Freitag 

- Mit dem Bus in den Vinschgau und mit der Vinschgaubahn nach Meran ( wunderschöne Strecke ).

  In Meran umgestiegen und weiter nach  Bozen.

- Quartier in der Altstadt bezogen, und den Abend in derselbigen bei reichlich Bier verbracht. 

Samstag

- Heimreise

Karten : Tabacco 042 Ultental

              Tabacco  08  Ortler/Cevedale

